
Fairplay beginnt vor dem Anpïff!
Oder: Was hat mein Sportball mit Menschenrechten zu tun?

Fairplay wird im Fußball, Handball, Volleyball, oder anderen Ballsportarten 
groß geschrieben. Zumindest auf dem Spielfeld.

In der Herstellung der Sportbälle spielt ein fairer Umgang eher selten eine
Rolle: die meisten Bälle werden noch immer in Handarbeit unter 
menschenunwürdigen Arbeitsbedingungen hergestellt. Elementare
Menschenrechte werden allzu oft missachtet.

Einige Ballhersteller aber wollten dies nicht länger mitmachen. Sie
schafften bessere Arbeits- und Lebensbedingungen für ihre Angestellten
und wollen ihnen somit langfristig eine selbstbestimmte Perspektive 
bieten. Eine Möglichkeit, dies zu erreichen, ist der Faire Handel.

In diesem ersten Workshop schauen uns wir daher die Arbeitsabläufe in der 
Ballproduktion an, besprechen die Herausforderungen für einen nachhaltigen 
Wandel in Produktion, Handel und Konsum und zeigen auf, warum bei der 
Beschaffung neuer Sportbälle fair gehandelte Bälle die bessere Alternative sind.

Auch erste methodische Elemente für den Einsatz in den eigenen Workshops 
vor Ort werden präsentiert. Außerdem wird es Zeit geben, sich mit der 
Kampagne und dem Kampagnenteam vertrauter zu machen, sich untereinander 
kennen zu lernen und sich ggfs. zu vernetzen.

: Dienstag, den 18. Mai 2021 

16:00 - 17:30 Uhr

Big Blue Button

Inputs: Wiebke Schümann, Mitarbeiterin im BtE-Programm, BEI
Marco Klemmt, Projektleitung „SH spielt fair.“

Eine Anmeldung unter jochen.bauer@bei-sh.org ist erforderlich, 
da erst danach der Link zum Workshop zugesandt wird.

Wir machen mit bei der 
bundesweiten Kampagne 

„Sport handelt fair“.

Jochen Bauer
Projekt „Faire Sportbälle für SH“
Bündnis Eine Welt in Schleswig-

Holstein e.V.
Tel.: 0431-679399-00

Mobil: 0160-979 531 15
jochen.bauer@bei-sh.org
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